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Infos über das Corona-Virus 
Was ist das Corona-Virus? 
Ein Virus ist sehr klein. 
Man sieht einen Virus nur mit einem Mikroskop. 
Von einigen Viren kann man krank werden. 
Zum Beispiel: Von einem Grippe-Virus. 
Die Ärzte kennen viele verschiedene Viren. 
Und die Ärzte kennen die richtigen Medikamente 
gegen die Viren. 
Aber: Ein Virus kann sich verändern. 
Dann entsteht ein neues Virus. 
Die Ärzte kennen das neue Virus noch nicht gut. 
Und unser Körper kennt das neue Virus nicht. 
Das kann dann gefährlich sein. 
Das Corona-Virus ist so ein neuer Virus. 
Vom Corona-Virus bekommt man oft 
• Fieber 
•   Husten ohne Schleim 
• Probleme beim Atmen 

 

 
Woher kommt das Corona-Virus? 
Den Corona-Virus hat man in China entdeckt. 
Das war im Dezember 2019. 
Nun sind viele Menschen in China krank. 
China ist sehr weit weg von Deutschland. 
Aber einige Menschen sind aus China nach 
Deutschland und Europa gekommen. 
Einige von diesen Menschen waren krank. 
Sie hatten das Corona-Virus. 
Diese Menschen wussten das aber nicht. 
Denn es dauert ein paar Tage, 
bis man das merkt. 
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Ein Mensch mit dem Corona-Virus kann  
andere Menschen also anstecken. 
Zum Beispiel, wenn der Mensch  
andere Menschen anhustet. 
Nun gibt es das Corona-Virus auch in Europa und 
auch in Deutschland. 
Was kann man jetzt tun? 
Auch hier haben schon Menschen das Corona-Virus. 

arum müssen Sie nun vorsichtig sein. 
as hilft, damit Sie sich nicht anstecken: 
 Waschen Sie sich regelmäßig die Hände. 

Waschen Sie sich die Hände am besten mit 
warmen Wasser und mit Seife. 

 Benutzen Sie Taschentücher,  
wenn Sie Schnupfen haben. 
Benutzen Sie immer ein neues Taschentuch.  

 Husten Sie nur in Ihre Armbeuge. 
 Niesen Sie nur in Ihre Armbeuge. 
 Fassen Sie sich nicht ins Gesicht. 

Zum Beispiel:  
Kratzen Sie sich nicht an der Nase. 
Reiben Sie sich nicht an den Augen. 

 Halten Sie Abstand zu anderen Menschen. 

ühlen Sie sich krank?  
aben Sie Fieber, Schnupfen und Husten? 
ufen Sie einen Arzt an.  
ehen Sie nicht einfach so in die Sprechstunde. 
aben Sie noch Fragen? 
elden Sie sich bei:  
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	Haben S i e noch Fragen Melden S i e s i ch bei: Dem Bürgertelefon.Die Telefonnummer ist 115.


